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genaue und intensive Analyse
und Beratung, erläutert der
Schlafberater.

Störquellen entdecken
Darum starten er und seine

Mitarbeiter beim Kunden gern
mit einem Fragebogen zu des-
sen Schlaf- und Lebensge-
wohnheiten. „So kann man
schon viele Störquellen entde-
cken“, sagt Hillebrand. Band-
scheibenprobleme, Allergien
und Elektrosmog, den er mes-
sen kann, aber auch falsche
Bettdecken, Ernährung und
Raumtemperaturtur bereiten
die meisten Schlafprobleme,
berichtet der Fachmann. Er
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BAD WILHELMSHÖHE.
„Kaum zu glauben, wie man
früher Betten kaufte“, sagt
Eckhard Hillebrand (42)
schmunzelnd. „Mal eben eine
Federkernmatratze für 300
Mark, das war’s“, berichtet
der Inhaber und Geschäftsfüh-
rer des Bettenfachgeschäfts
„Liegen und Sitzen“ an der
Wilhelmshöher Allee 274. Er
feiert jetzt mit seinem vier-
köpfigen Team 25-jähriges Be-
stehen.

Seit 1986 gibt es die Firma,
die Großvater und Vater von
Eckhard Hillebrand, Willy
und Karl Heinrich, in Pader-
born gründeten. Früh schon
spezialisierten sie sich auf
Schlafen und Sitzen. 1992 zog
„Liegen und Sitzen“ nach Kas-
sel, weil hier ein großer Bedarf
war, berichtet Hillebrand.
Seitdem ist der gelernte Kauf-
mann an der Wilhelmshöher
Allee/Ecke Rolandstraße an-
sässig.

Die Ursprünge des Betten-
spezialisten reichen bis ins
Jahr 1936 zurück. Damals
führte Willy Hillebrand im
westfälischen Dorf Lichtenau
einen Gemischtwarenladen.
„Neben Wäsche, Hosen, Gardi-
nen, Socken und Arbeitskit-
teln verkaufte er auch die
klassischen Federkernmatrat-
zen“, erzählt der Enkel.

Jahrzehnte später wurden
spezialangefertigte Matratzen
und rückengerechte Latten-
roste sowie Sitzmöbel die
Hauptgeschäftsidee von „Lie-
gen und Sitzen“. „Hier haben
wir Pionierarbeit geleistet“,
sagt Hillebrand. „Heute ist Bet-
tenkaufen eine persönliche
Sache und braucht Vertrau-
en“, sagt er. Auch durch fal-
sche Lebensweise litten im-
mer mehr Menschen unter
Rückenproblemen und Schlaf-
störungen, das erfordere eine

Kunden gut gebettet
Firma Hillebrand Liegen und Sitzen feiert 25-jähriges Bestehen

besucht die Kunden auch zu
Hause, um sich vor Ort ein
Bild von der konkreten Schlaf-
situation zu machen. Für die
passende Matratze wird der
Kunde regelrecht vermessen.
Ein gutes Bett, wozu Matratze
und Lattenrost gehören, starte
etwa bei 600 Euro, sagt Hille-
brand. Über die Regeln für ge-
sunden Schlaf informiert er
im Geschäft sowie in Vorträ-
gen, und in der Schlafschule
lehrt er, wie man zurück zu er-
holsamem Schlaf findet.

Hillebrand Liegen und Sit-
zen, Wilhelmshöher Allee 274,
Tel. 3 20 73.

Pionier der Schlafkultur: EckhardHillebrand legtWert auf die per-
sönliche Beratung seiner Kunden. Foto: Oschmann

hänge. Zunächst war geplant,
das Wissenschaftszentrum
2012 zu eröffnen, das von Uni-
versität und Stadt gemeinsam
betrieben werden soll.

Laut Barthel soll das Gebäu-
de nun erst zwischen Ende des
Jahres 2013 und Anfang 2014
in Betrieb genommen werden,
während andere Neubauten
am Campus Nord frühestens
2015 fertig werden. Eine sepa-
rate, frühere Erschließung des
Gründerparks wäre Barthel
zufolge mit erheblichen Mehr-
kosten verbunden.
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einem Gespräch zusammen-
kommen werden. „Dann soll
vermittelt werden.“

Fertigstellung Gründerpark
Gernot Rönz, Stadtverord-

neter der Grünen-Fraktion,
wollte wissen, warum sich der
Bau des geplanten Technolo-
gie- und Gründerzentrum
„Science Park Center“ verzö-
gert. Stadtkämmerer Dr. Jür-
gen Barthel begründete dies
damit, dass der Science Park
eng mit der Erschließung des
gesamten neuen Unicampus
in der Nordstadt zusammen-

der benachbarten Sporthalle
der Fridtjof-Nansen-Schule
möglich sei, verneinte Bürger-
meister Jürgen Kaiser (SPD).
Die Halle werde an Wochenta-
gen bis 17 Uhr von Schulklas-
sen genutzt, und auch danach
sei der Belegungsplan ausge-
lastet. Eine Doppelbelegung
sei aus Sicherheitsgründen
und wegen der Geschlechter-
trennung nicht möglich.

Kaiser kündigte an, dass die
zuständigen städtischen Äm-
ter und Vertreter des VfB, des
TSV und des VfB-Nachfolge-
vereins VfR nächste Woche zu
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KASSEL. Während der Frage-
stunde der Stadtverordneten-
versammlung wurde nach der
künftigen Finanzierung des
Sport- und Bewegungszen-
trums „Freestyle“ im Stadtteil
Wesertor gefragt. Birgit
Trinczek von der CDU-Frakti-
on wollte wissen, ob die Stadt
vorsieht, die Einrichtung nach
dem Auslaufen der Fördermit-
tel im Jahr 2012 zu unterstüt-
zen.

Jugenddezernentin Anne
Janz (Grüne) wies darauf hin,
dass alle Projekte aus dem För-
derprogramm „Soziale Stadt“
zusammen betrachtet werden
sollten. Für fünf Projekte läuft
die Finanzierung im kommen-
den Jahr aus, alle seien aber
förderungswürdig. Das Ju-
gendamt habe für die Förde-
rung durch die Stadt 115 000
Euro beantragt, 100 000 Euro
seien im Haushalt 2012 aufge-
nommen worden.

Gespräche zwischen Vereinen
Die Stadtverordnete Dr.

Martina van den Hövel-Hane-
mann von den Grünen erkun-
digte sind nach der Situation
der Jugendfußballer des TSV
Süsterfeld-Helleböhn. Seitdem
der VfB Süsterfeld im vergan-
genen Jahr pleite gegangen
ist, können die Spieler die Toi-
letten, Duschen und Umklei-
den des ehemaligen VfB Ver-
einsheims nicht nutzen. Die
Frage, ob eine vorübergehen-
de Nutzung der Umkleiden

Sportzentrum soll bleiben
Redebedarf bei Stadtverordneten über Zukunft sozialer Projekte im Stadtteil Wesertor

Soll weiter bestehen: Die Freestyle-Halle im Stadtteil Wesertor, die bei Jugendlichen beliebt ist, ist
Teil des Bund-Länder-Förderprogramms „Soziale Stadt“. Archivfoto: Koch

R edebedarf hatten die
Kasseler Stadtverordne-
ten auch wegen des gro-

ßen Zuspruchs zum neuen Be-
sucherzentrum am Herkules.
Christof Nolda (Grüne) regte
an, die Öffnungszeiten zu er-
weitern. Das Zentrum ist der-
zeit zu den gleichen Zeiten ge-
öffnet wie das Herkules-Bau-
werk. Das Kulturamt sei mit
der Museumslandschaft Hes-
sen Kassel (MHK) in Kontakt,
sagte Oberbürgermeister Bert-
ram Hilgen. Zunächst werde
abgewartet, ob der Besucher-
andrang andauert. Bei Bedarf
sollen die Öffnungszeiten er-
weitert werden. (sdl)

Bei Bedarf
für Besucher
länger öffnen

E rnüchternd war die Ant-
wort auf die Frage von
Donald Strube (parteilos)

nach der Initiative zum Abbau
von Verkehrszeichen in der
Stadt. Nach einer Beschluss-
fassung aus dem Jahr 2008
sollte der Schilderwald an Kas-
sels Straßen mithilfe der Orts-
beiräte ausgedünnt werden.

Nur fünf der 23 Ortsbeiräte
haben der Verwaltung darauf-
hin Vorschläge gemacht. Ein
einziges Verkehrsschild sei
bislang abgebaut und eines
umgestellt worden. Wegen
des geringen Erfolgs werde
diese Initiative nicht weiterge-
führt, sagte Kämmerer Dr. Jür-
gen Barthel. (sdl)

Kein Abbau
mehr von
Schildern

KIRCHDITMOLD. Mehrere
Stellen in Kirchditmold sollen
nach den Wünschen des Orts-
beirates verschönert werden.
Während ihrer jüngsten Sit-
zung einigten sich die Ortsbei-
ratsmitglieder darauf, vor al-
lem die Bereiche Prinzenquel-
le, Gerichtslinde und Kapel-
lenweg optisch aufzuwerten.

Anwohner hatten sich über
eine verschlammte und ver-
rottete Prinzenquelle beklagt.
Nun soll mit dem Besitzer,
dem Hessen Forst, über eine
Instandsetzung sowie gestalte-
rische Ideen gesprochen wer-
den. Für den Kapellenweg sind
auch Verschönerungsarbeiten
zu erwarten. Der Ortsbeirat
hat die Stadt aufgefordert, auf
der gegenüberliegenden Seite
der Friedrich-List-Schule Fahr-
radbügel aufzustellen und das
Denkmal am Kapellenweg zu
säubern. Eine regelmäßige
Pflege wurde auch für den Be-
reich Gerichtslinde eingefor-
dert. An der Stelle will der
Ortsbeirat eine neue Bank auf-
stellen. Die dortige Mauer
wird instandgesetzt. (bal)

Ortsbeirat will
einige Stellen
verschönern

KASSEL. Der Kleingärtnerve-
rein „Schützenplatz“ Kassel
lädt für Sonntag, 4. Septem-
ber, ab 12 Uhr zum Kartoffel-
fest mit Leckereien in die
Gaststätte Schützenplatz, Blei-
chenweg 5, ein. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt
Manni Schmelz. (els)

Kartoffelfest der
Kleingärtner

Kleinanzeigen leicht gemacht mit der neuen kostenlosen App von markt.de

Die neue App von markt.de.
Kostenlose Anzeige in
1 Minute aufgeben.

www.markt.de/app

1...2...3...weg!

1. Schritt:
Foto mit Smartphone

machen

2. Schritt:
Anzeige in der App

erstellen

3. Schritt:
Anzeige auf markt.de

veröffentlichen

 markt.de. von App neue Die
 in Anzeige Kostenlose

aufgeben. Minute 1

www.markt.de/app
Biete schönes, gut erhaltenes Schaukelpferd
aus Holz. Ist der Liebling aller Kinder.
Kann ab 9 Monaten verwendet werden.

Holz-Schaukelpferd
Angebot vor 2 Stunden

10 € VB✩ merken

+49 123 456 789

45127 Essen

E-Mail schreiben

AngebotZurück

Carrier


